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Kommunalpolitik .
Kommimale Maßnahmen gegen den Geburtenrückgang.Der Geburtenrückgang macht bekanntlich in Regierungs -etc. Kreisen viel Sorge . Man fürchtet auf den StandpunktFrankreichs zu kommen, daß eines Tages das Menschenma-terial zur gesteigerten Heeresmacht nicht mehr ausreicht. Zueiner durchgiveifenden Abhilfe dieses Geburtenrückgangesdurch Beseitigung der Ursachen desselben kann sich aber derDatei Staat nicht aufmffen ; er sucht vielmehr lediglich durchpolizeiliche Maßnahmen gegen die Anpreisung und den Der-kauf von Präventivmittel und scharfe Bestrafung der Ab¬treibung der weiteren Geburten entgegen zu wirken.Ach sozialerem Boden steht in dieser Frage das Stadt -

verordnetechollegium der Stadt Solingen , in dem esdie Einführung von Kinderzulagen an städt .Arbeiter und Angestelte beschloß. Denselben sollsofern sie unter 1600 Mk. jährlich Lohr: oder Gehall beziehen ,eine Zulage von je 30 Dtark j ä h r l i ch für das dritte und fürjedes der folgenden 'Kinder bewilligt werden.Diese '
Maßnahme ist im Prinzip gut und richtig . Es isteine Handlung sozialer Gerechtigkeit und Vernunft , wenn derStaat oder die Kommune schlecht entlohnten Arbeitern eineBeihilfe zur Ausbringung und Erziehung ihrer vielen Kinder'

gewährt, die der Staat nachher für den Militarismus , fürden Kapitalismus in Anspruch nimmt . Daß die Stadt So -
kngen in Betätigung dieses Gerechtigkeitsgefühls einen An-fang macht, ist achtenswert und dankbar anzuerkennen. Frei¬lich bleibt sie bis jetzt in der Unterstützung kinderveicher Fa¬milien noch in den Kinderschuhen stecken. 30 Mk . pro Jahrfür ein drittes , Viertes Kind usw., das macht pro Monat2 .50 Mk . , pro Tag noch nicht 10 Pfg . aus . Alimente füruneheliche Kinder, für Kinder geschiedener Eheleute sind in
Großstädten auf 30 Mk. und für größere Kinder auf 35 Mk.pro Monat festgesetzt . Was bedeuten also die 2.50 Mk. proMonat ? Schr wünschenswert wäre es, wenn nach fran¬zösischem Muster deutsche Kommunalbehövven- prak¬tische Wohnungspolitik betreiben würden, indem sie Häuserund Arbeiterwohnungen bauen lassen und diese Wohnungen
kinderreichen Familien , je nach Anzahl der Kinder, von 2 an,zu einem billigeren Mietspreise abgeben- würdenals kinderlosen und kinderarmen. Das würde dem Geburten¬
rückgang besser Einhalt tun , als polizeiliche Maßnahmen
gegen den Verkauf von Präventivmitteln . Es wäre auchein kleine Beihilfe dazu, daß 'die schon geborenen Kinder unteretwas günstigeren Verhältnissen aufwachsen würden, als jetzt'ohne jede Unterstützung.

pus der Parte !«
40. Landtagswahlkrei » (Karlsruhe -Land ). Den Mitglied¬schaften tm Kreis diene zur Kenntnis , daß das Bureau desKomitees sich in HagSfeld im „FriedrichShof "

befindet ;edentl . Unregelmäßigkeiten wolle man dorthin sofort melden .Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß sämtlichefltef'Ultate telephonisch an das Parteisekretariat Karlsruhe , Dele -phon-Lr . 1669 , zu richten find .
Das Wahlkomit 'ee.

Hagsfrkd . Wir werfen die Parteigenossen nochmals daraufHin, daß daS 'Wahlbureau des Komitees sich im „Friedrichshof "
befindet . Wir hoffen , daß sich unsere Parteigenossen dem Ko¬mitee zahlreich zur Verfügung stellen . Bekanntgabe der Re--fultate findet von abends 8 Uhr ab im „B a h n h o f" statt.Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß am kommen¬den Mittwoch nochmals eine öffentliche Wählerverfamm -lung im „Bahnhof "

stattfindet und hoffen , daß sich die ge¬samte Einwohnerschaft dazu einfindet . Referent ist Reichstags¬abgeordneter Peiroter aus Straßburg .
Das Komitee .

Werfet gelesene Nummern nicht weg,sondern gebt fie zur Agitation weiter .

pus der Stadt.
* Karlsruhe , 29. Oktober.

Nutzbringende Kapitalanlagen .Man schreibt uns : Die Teuerung auf allen Gebieten un¬seres wirtschaftlichen Lebens , die erhöhten Steuern und Ab¬gaben an Staat und Gemeinden , dann die innere und äußerepolitische Unsicherheit wirken naturgemäß hemmend auf dieSparlust aller Bevölkerungsschichten . Nur durch rastlosen Fleiß ,durch geschicktes und einsichtiges Wirtschaften ist es heute mög¬lich, einigermaßen Ersparnisse zu machen, die eine sorgenfreieExistenz und befriedigende Aussicht auf die Zukunft sichern.In der Beantwortung der Frage nun» wie man seine Erspar¬nisse am nutzbringendsten anzulegen hat , gehen die Ansichtenweit auseinander . Es ist ja auch selbstverständlich ein Unter¬schied darin zu erblicken, ob man das ersparte Geld ständig zu¬rückzulegen vermag , oder ob man über kurz oder lang , durchdiese oder jene Umstände gezwungen sein wird , das Erübrigtewieder ganz zu verausgaben , oder solches teilweise anzugreifen .In diesen letzteren Fällen , und wenn es sich vor allem umkleinere Beträge handelt , ist wohl das Sparkassen -syst c m insofern am zweckmäßigsten, als die kleineren einbe¬zahlten Geldsummen ohne weiteres , das heißt ohne Kündigungund ohne Kurseinbuhe , wieder abgehoben werden können. DasKapital bei Spareinlagen auf städtische Sparkassenbücher ver¬zinst sich zu 4 Prozent , außerdem genießt der Sparer noch denkleinen Vorteil der Zinseszinsen , denn bei den Sparkassen wer¬den bekanntlich nach Jahresfrist die Zinsen gleich wieder zumKapital geschlagen und mit demselben dann weiter verzinst ,Hat sich nun aber ein Sparer einige hundert oder auch tausendMark zurückgelegt, von welchen er sich sagen kann, daß er dieseSumme dauernd als sein erübrigtes Vermögen betrachten kann,so wird er selbstredend lieber zum Kaufe von soliden , mündel¬sicheren Wertpapieren schreiten, die ihm dann eine höhereVerzinsung als das Sparkassenbuch eintragen .Man berechnet die Rentabilität dieser Werte , indem man denProzentsatz des Papiers mit 100 multipliziert und durch dengezahlten Kurs dividiert . Es rentieren demnach : 4prozentigeDeutsche Reichsanleihe bei einem Kurs von 99 Proz . : 400 : 99— 4,04 Proz ., 3 >6 proz . Deutsche Reichsonleihe bei einem Kursvon 87 Proz . : 350 Mk . : 87 — 4,02 Proz ., 3prozentige DeutscheReichsanleihe bei einem Kurs von 75,90 Proz . : 300 Mk. : 75,90— 3,95 Proz . Man ersieht also aus dieser Aufstellung , daß die4prozentigen Papiere selbstredend zwar die höchste Rentabilitätaufweisen , andererseits ist aber die Differenz mit der Ren¬tabilität der 3 )4prozentigen Werte verschwindend klein, undwenn man dann bei verlosbaren Papieren wie bei den Hypo¬
thekenpfandbriefen und den Städteanleihendie Verlosungsschancen berücksichtigt, so sind wiederum die 314-prozentigen Papiere den 4prozentigen vorzuziehen .

Angenommen , wir kaufen für 1000 Mk. 314proz . KarlsruherStadtcmleihe zum Kurse von 83 Proz ., so kostet uns das Wert -papier mit dem Nominalwerte von 1000 Mk. nur 830 Mk . Ge¬langt dies« Schuldverschreibung alsdann zur Auslosung , so er¬halten wir aber die vollen 1000 Mk. ausbezahlt und haben so¬mit einen Gewinn von 170 Mk. erzielt . Sichere Gewinnchancenbieten in dieser Hinsicht die stark in der Auslosung stehendenälteren Karlsruher Stadtanleihen von 1886, 1889,1896 , 1897 usw . Alle diese Anlehen müssen nach 41 Jahren ge¬tilgt sein , es kann also bei ihrem heutigen Kurse ganz bestimmtmit einem in gar nicht langer Zeit sicher erntretenden Gewinngerechnet werden ; wie diese Papiere sich dabei verzinsen , mögean einem Beispiel vorgerechnet werden : Das 3proz. 1886er An¬lehen ist getilgt im Jahre 1926. Beim heutigen Ankaufskursevon 88 verzinst sich dasselbe zu 3,41 Proz ., hierzu treten weitere12 Proz . Kursgewinn spätestens in 12 Jahren , mithin im Jahr1 Prozent , es ergibt sich also eine Verzinsung zu 4,41 Prozent .DaS 3proz . 1896er Anlehen wird getilgt sein im Jahre 1936 ;beim heutigen Ankaufskurse von 80 ergibt sich ein Zins von3,75 Proz . und bei Zuschlag des Kursgewinns im Jahre 1936mit 20 Proz ., auss Jahr ausgerechnet 0,99 Proz ., eine jährlicheVerzinsung von 3,75 + 0,99 = 4,74 Proz . ; das 314prozentigeAnlehen vom Jahr 1900 ergibt eine Verzinsung von 4,22 4 - 0,56— 4,78 Proz . Alle diese Berechnungen sind gegründet auf dasEintreten des allerungünstigsten Falles , nämlich auf die Aus¬losung im letzten Jahre der Tilgung . Erfolgt die Auslosung ineinem früheren Jahre , so verschieben sich die 'Erträgnisse ganzbedeutend zu ihrem Gunsten . Nehmen wir einmal an , einheute gekauftes Papier vom 1886er oder 1889er Anlehen , würdenach 5 Jahren zur Auslosung kommen , so hätte man damit eine

Theater und Musik.
Konzert des Arbeiterbund Vorwärts-Durlach.©ui Füllhorn reicher edler Früchte als Erfolge eines mühe¬vollen, zielbewußten Schaffens und Strebens schüttete der Ar -ibeiterbund . V̂orwärts " Durlach am Samstag abend mit seinemKonzert in der Durlacher Festhalle über das zahlreich erschienenePublikum aus . In erster Linie gebührt neben der tapferenCängerschar dem strebsamen und hochbegabten Chormeister ,Herrn Willi Eiffler , das Hauptverdienst an dem glän¬zenden Verlauf dieser Veranstaltung . Schon ein Blick in dasProgramm legte Zeugnis davon ab, daß hier mit feinem Ge¬schmack und dezenter Unaufdringlichkeit die musikalischen Ge-nässe zusammengestellt worden waren . Das Schwergewicht fiellrem Chorgesang zu und hier karnen Kunstchor und Volksweisein weiser Abwägung zu gleichen Rechten . Zur Ausschmückungdrz Programms war ein Gast (Violinist ) gewonnen -worden ,dessen vorzügliche Darbietungen derart zwischen die Gesängeemgereiht waren , daß sie als wertvolle Ruhepunkte in der künst¬lerischen Reihenfolge gelten mutzten.

Das große Podium der Durlacher Festhalle , auf dem derzirka 100 Sänger starke Chorkörper Aufstellung genommenhatte, war geschmackvoll vom frischen Grün lebender Blattpflan¬zen umsäumt . Das Material des .-Vorwärts " ist von be¬achtenswerter Güte und wohllautender Ausgeglichenheit in deneinzelnen Stimmen . Dabei bekunden die Sänger unter derhingebenden Leitung Eifflers eine wohlgepflegte Disziplin . Diefinzelnen Stimmen sind wohlgeschult , durchgebildet und lasseneine gewissenhafte , zielbewußte Schulung durch den erfahrenentzhormeister unzweifelhaft erkennen .
AIS Eröffnungschor erklang der mächtige „Aufstieg " vonW, Eiffler . Dieses neueste Opus (Nr . 23) von Eiffler wurdean dieser Stelle kürzlich schon einmal eingehend gewürdigt .Der poetisch gedankentiefe Text Ernst Preczangs findet durch

g -e Vertonung Eifflers den richtigen musikalischen Ausdruck.-Die beiden Außensätze des ChorS erfahren in der Hauprtonart" 9-dur eine düstere Färbung . Um aber Phrasen von beson¬drer Schwere im schärferen Profil heraustreten lassen zu kön¬nten, werden diese in ihren schaurigenReizen noch durch Führungeinem stumpfen F -Moll erhöht. Der Mittelsatz , ein be¬wegliches Allegro , charakterisiert das Ringen des jungen Tagesant der Nacht auf lichten Bergeshöhen sehr wirkungsvoll inO Schönheit ! Ein volltönender F-dur-Akkord . EbensoEer bezwingendem Eindruck die musikalische Wiedergabe des"
kgriffs : O Schönheit ! Ein volltönender F -öur -Akkord . Ebenso

monumental wirkt die kompositorische Definition des dichteri¬schen Bildes : „— ein leuchtender Sonnengedanke ". Ein Auf¬lösen der Grundtonart ( As -dur ) nach F-dur und der reineAkkord dieser Tonart mit vierfach geteilten Bässen klingt auf¬brausend als gedanklicher Sonnensieg über alles irdische Müh¬sal in dreifachem „ t.l .k" aus . Eiffler hat uns mit seinem Auf¬stieg eine wertvolle Bereicherung der Männerchorliteratur ze.schenkt . Die Sänger zeigten sich dieser technisch schwerenAufgabe vollauf gewachsen. Die mannigfachen Stimmung : -kontraste kamen durch sie recht packend und eindringlich zurGeltung . Recht gefällig kamen „Herbstfeier "
(Schuck-. -!) und

„Das Begräbnis der Rose "
(Dregert ) zu Gehör . Bei eritcremtonnte bescnderS die weihevolle Grundstimmung erwärmen ,während bei letzterem der zarte Duft als Grundlon anspra -y .Mit Hegars „Trotz" bewie s der Chor, daß er nicht nur denVolkston treffend zu erschöpfen weih , sondern auch erfolgreicherdem modernen Kunstchor gegenüberzutreten befähigt ist . DieSänger folgten willig der Inspiration ihres energischen Chor¬leiters und ließen somit den „Trotz" in rhythmischer Straffheiterklingen . Mit schlichter Empfindung vorgetragen und gut Aschattiert folgte Vogels „Die Nacht". Die beiden Schlußchöre„La Palon a " >i " j> „^ chwafelhölz 'e" fanden gleichfalls dankbareAufnahme und mußte der letztere sogar auf stürmisches Ver¬langen wiederholt werden .

Als Jnstrumentalsolist erfreute Herr W . Wage mann(ein Schüler von Herrn W . Eiffler ) durch einige sehr gediegeneund anerkennenswert durchgefübrte Violinvorträge . Unbedingtanzuerkennen sind eine durchgebildete Technik und Griffficher -heit . Beide ermöglichen es dem jugendlichen Violinisten sehrschwierige Stücke , wie BeriotS „Violin -Konzert " mit erstaun¬licher Sicherheit zu bemeistern . Herr Wagemann versteht esschon jetzt, seine Nummern inhaltlich voll auszudeuten undseinem Vortrag des Gepräge reifer Abgeklärtheit und eine be¬stimmte Eigennote zu verleihen . Große Läufe und schwierigeKadenzen bewältigt er mit routinierter Geschicklichkeit , wieüberhaupt in technischer Hirtficht sein Spiel vollstes Lob verienenkonnte . Bei Hubays „Hejre Kati " war , neben den schon er¬wähnten guten Eigenschaften , eine wohlgepflegte Behandlungder „Doppelgriffe "
festzustellen . Von den übrigen Stücken seinoch die fein ausgestaltete „Serenade "

(Dodla ) als besonderswohlgelungen herausgegriffen . _ Mit feinem Verständnis unddezenter Anpassungsgabe begleitete Herr Eiffler die Violin¬vorträge an dem neuen und tonedlen Vereins -Blüthnerflügel derbekannten Firma I . Kunz . Ein flotter Ball beschloß das schöneFest. , W . Sch .

Rente erzielt von jährlich 5,81 Prvz . , beim 1800er Aiüchenwürde sich die Rente auf 6,15 Proz . belaufen . Dabei ist die .Möglichkeit der früheren Auslosung sehr wahrscheinlich, da in¬folge des bestehenden TilguuassysiemS in Annuitäten , di« zutilgenden Jahrcsbeträge , jährlich größer werden . Diese Papieresind erstklassige Lüerte und die Beleihbarkett derselben vom
Reichsbankdirckiorium genehmigt ; in diesen Werten könnett
Mündelgelder angelegt werden ; die Papiere selbst sind jederzeitleicht verkäuflich , da immer Liebhaber dafür vorhanden sind.

* Erwerbung der unterrn Rüppurrrr Mühle . Die Berhand-
luwgeii der Stadt lvegen der Erwerbung der unteren RüppurverMühle haben infolge dcS vom Eigentümer verlangten hohen
Preises zu keinem Ergebnis geführt . Der Stabtrat beschloßdaher, nunmehr daS bereits vor mehreren Jahren wasserpolizei¬lich genehniigte Walzcnwehr in der Mb bei Rüppurr , das der
Wasserabnahme zum Zwecke der Spülung der städtischen Kanal«dienen soll , zur Ausführung zu bringen .

Verbesserung der Zugsverbiudungen mit Karlsruhe . Diehiesige Handelskammer hält am 8. November ds . Js . in ihremSitzungssaal « eine Vorbesprechung von Wünschen hinsichAichder Ausgestaltung des Eisenbahnfahrplans 1914/16 ab, zu der
Interessenten eingeladen sind. Der Derkehrsverein beabsichtigt,in dieser Besprechung eine Reihe von Anträgen wegen Verbesse¬rung der Zugsvorbindungen mit Karlsruhe ( Führung von Eil -zügen auf -der Kraichgaubahn , Einstellung von 3 . Klassewvgenin durchgehende Züge , Fortführung solcher Züge über Karlsruhenach Basel , Ausgestaltung des Vorortverkehrs ) zu stellen und
ersuchte den Stadtrat , diese Anträge in der Konferenz zu unter¬
stützen . Der Stadtrat sagte diese Unterstützung zu.

Beleuchtung des neue » BahnhofplatzeS. Die elektrische Be¬leuchtung des Platzes vor dem neuen Hauptbahnhof ist noch nichi .endgültig geordnet , weil die Masten für die Aufhängung derOberleitung der Straßenbahn , die auch die Beleuchtungskörpertragen sollen , von der Fabrik nicht rechtzeitig geliefert wordensind. Einstweilen wurden , soweit die endgültigen Masten nochfehlen , provisorische Masten mit Glühlampen ausgestellt. Ineinigen Tagen wird die Beleuchtung vollständig eingerichtet sein .
Vergnügungen und llnrerftattungen .* Das Künstlerkonzert am heutigen Mittwoch den 29Oktober im Museumssaale wird uns Gelegenheit geben,die oft gerühmte Sängerin Rose Heilbronnervon der Pariser komischen Oper zu hören. Der bedeutend«Geigenvirtuose Jean ten Habe wird sich auch in seiner Kunstzeigen . Ferner wirken noch mit die Karlsrüher Pianistin BertaWeil ! und Herr Hoskapellmeister Fritz CortoleziS , derdie Begleitung - am Klavier übernommen hat .

Berantwartlich : Für den politischen Teil , Partei , LetzteNachrichten : Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches, SozialeRundschau , Genossenschaftsbewegung , Aus dem. Lande und Neuesvom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik , Aus derSkckt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Geschäftliches.
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GEORG A . JASMA .TZJ A . G. DRESDENGrösste deutsche Ci&arettenf & brik .

KochemH
Knorr

Knorr -ßafermcbl , Knorr -
ßaferflodtcn , die altbe¬
währte , kräftigende ^ abrung
für Kinder sowie magen-
rcbwache und blutarme

Ittcnfcbcn .

Ebenso anerkannt sindKnorr - Suppenwürfel in 46 Sorten .
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg .

Versuchen Sie Knorr-Hausmacher-Supp el
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von Mark bis Mark
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für das Alter von 3 bis 15Jahren .
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Spezial -Abteilung : Knaben- und Jünglings -Bekleidung . Kaiserstraße 74.
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Und docPiJ - kW M^ Or^ßAA^ tsL aJvtv ^

/
^ 2ßnvun . =^ ßxm ^ 7^ett , #‘£cSnvcmci =^ €amnenSoiXi ^ tlUjörgan ^

sund . dCe. # lfWnae « .nTaJeen .
nüD

NO PUHOWA/y .

Fort mit Waschbrett und Bürste !
Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche.

Viel bequemer , billiger und besser
waschen Sie mit Persil . Die Wäsche wird

. damit blendend weiss , frisch und duftig
1 wie auf dem Rasen gebleicht

1}cb«ran «rblltlich , nie lose, nur ln Original-Paketen.

W das - •selbstfrä .ti &feäs &K
Wa schin i tf elp

Der grosse Erfolg ! "

HE’iSVJÄ.?.0?S ^ Iir Henkel ’s Bleich -Soda.

Restaurant „Goldener Adler",
Spozialausschank der Brauerei Kämmerer .

Jeden Donnersta g

ichlacht -Tai
S968 Hochachtend Ernst Müller .

Schuppen !
Haarausfall !

verhindert Bergamika - Haaröl
ä 50 Pfg . 2591

Drog. 0 . Mayer. Wllhelmstr . 20

Somme
pünktlich

auf Postkarte . 3575
Kaufe getragene Herren - und

Damenklcider , Uniformen ,
Stiefel , Möbel , Betten , alte
Zahngebisse und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten Preise .
Weinfraub , Kronenstr . 52.

Klapp -Zylinder
Seiden -Zylinder

mit Garantie
Mk. 4 .—, 5.—, 5.50 , 6.—,

7.50 , 8.50 etc .
mit Karton u. Samtkissen .

Moderne Formen .
Oute Qualitäten .

Zeumer
Karlsruhe , 4029

Kaiserstr . 125/127 ,

Trauringe

Gravieren gratis . tL
Fritz Sfeidle, Rastatt

Kaiserstrasse 32 .

Zum

schön ist ein zartes , weißes Hestchl ,
mit rosig ., jugendfrisch. Aussehen
und schönem Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch -Seife )

a St . 60 -j . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcherrote u . rissige Haut weiß u.
sammetweich macht . Tube 50 ^ bei
C .Roth , Hofdr., Herrenstr. 26 - 28
Otto Fischer , Karlstr. 74
Wilh . Baum , Werdcrstr. 27.
Em . Dennig , Kaiserstr. 11
W . Tscherning , Amalienstr . 19
sowie in allen Apotheken 74
in Mühlburg r Strautz -Drog .
in Durmersheim : I . Glötzl .

8 Speisezimmer , modern,
dunkel eichen , 6 Herrenzimmer »
mod., dunkel eichen . 40 Schlaf -

B
’ mmer mit 2* u. 3tür . Spiegel¬
ränken, 10 moderne Küchen¬

einrichtungen , einzelne Möbel
undBetten durch äußerst günstigen
Erwerb weit unter reellem Wert
abzugeben. 4258

Karl EppLe
Stcinstraße 6 .

Ansmbckeii xLÄ -L
werden am besten und billigsten
besorgt im Polster -Geschäft R .
Köhler , Schützenstr. 25 . 3707

Me erste Karlsruher Milcheiukauss-
unh AW-8emWÄst

e. G . m. b. H . » Telephon 3411 ,
empfiehlt gut gekühlte und frische Vollmilch » offen und in
Flaschen, ferner pasteurisierte Voll - und Magermilch , zu den
üblichen Tagespreisen , soivie sämtliche Molker eiprodukte .

Filialen in allen Stadtteilen :
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann , GotteSauerstr . 35
in der Mittelstadt bei : Leopold Hassinger , Markgrafen¬

straße 35
Karl Lorenz , Zähringerstraße 74

in der Südstadt : bei : Adolf Bliestle , Melandtstr . 14
Karl Genter , Wielandtstraße 13
Hermann Krimmer , Augartenstraße 81
Karl Schilling , Winterstraße 25
Friedrich Hartmann » Marienstraße 87
Heinrich Bachman » , Werderstraße 85
Hermann Riedling , Augartenstraße 77
Johann Walderich , Marienstraße 75
Emil Konrad , Rankestraße 1

' in der Weststadt bei Bitus Baumer , Viktoriastraße 15
Jakob Schmitt » Scheffelstraße 66
Georg Kraut , Körnerstraße 17
Johann Keller , Körnerstraße 23
Jakob Nonnenmacher , Körnerstraße 37
Gabriel Kreber » Uhlandstraße 25
Jfidor Stolz , Scheffelstraße 62

in der Südweftstadt bei Albert Huschke » Augustastratze &
in Mühlburg bei Wilhelm Rolle , Sternstraße 6

Ludwig Krohn , Bachstraße 41
in Beiertheim bei Johann Rastätter » Karolinenstratze 3
in Dnrlach bei Otto Krotz .
in Weingarten bei Heinrich HanSwirth .

Großes Lager in Milchkannen u . Molkereigeräten Markgrafenstr . 3t\
Bestellungen nehmen alle Filialen entgegen . I486

Siir Schneider.
Wegen Todesfall billig zu ver¬

kaufen: 1 Arbeitstisch, 1 Näh¬
maschine, 1 Zuschncidscheeresowie
verschiedene Bügelgeräie . Dur¬
lach , Herrenstr . SS II. 4306

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u/
Damenkleider , Schuhe und '
Stiesel , aber nur gute Sachen,
zu billigen Preisen . 3971

Wilhelm Schwab
Durlacherstraste 85 .

ilJ«̂ PAVLHdftS

re « CfiotolQÖe
Krdmsendie rpiel-t.
fporllujfjßeJugend

"C H v 6$ei A : G.
Vertreter für Baden und Pfalz : Hermann Wassermann

Karlsruhe i. B., Kaiserstrasse 62 . Telephon 637,
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